
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 




über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google -Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 



Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 



^fr 



f'\ N 



s f i' PL EHEIST KÜPFERnEFl 



aii'Ci;UAeiücii Ein lopädi 



\Vissciis€lHilte|i uud Künste 



|»,.i4 



LEfPlii* : ^'ti J'ti/I, I 



::!^rf7f'i^f^^ 



\§mwim 



iffft mwni(^ mii dctn 



*7<i zitfffJ»! 







^^ 




\ 



Allgemeine 



E n c y c 1 o p ä d i e 



der 



Wissenschaften und Künste. 



Supplement -Kupferheft 9 



u den ersten vierzehn Theilen gehörig. 



(25 Quart «Platten latit Inhalt). 



v^^ \oUa-v^^^ ^-s...^c\ "iN'.cU V. ^wC \.\Av^^, l'-fn\.i<vl 



v ' < Uf'r 



Leipzig, 
bei Jolu Fried r. Gleditsch. 182 5. 




i : . , 



^•^■ 






'., y V 



AE 



rr 



\ 






Vorwort. 



Jjfie resp. Herren und Franen Besitzer der tMgememen Encyclopädie der WhsenBcJkaften 
und Kun^e erhalten hiermit in einem Supplementhefte ^ diejenigen Landkarten und Ab<^ 
Bildungen su den ersten viersehn llieilen dieses Werks gehörend, welche die Verlags- 
handlung , bei dem ohnehin aufs bilUgste gestellten Subscriptionspreise, nur mit bedeuten^ 
der Aufopferuug geben, oder gratis hätte liefern können. Dieses wird sich noch einleuch- 
tender von selbst darthun, wenn nachstehende Beredmung des bisher Gelieferten mit Auf-, 
merksamkeit geprüft , und der dafür gesetzte Subscriptionspreis mit andern Bücherpreisen 
vorglichen >vird. Laut dem, diesem StqiplementAefte beigefügten Verzeichnisse u. s. w., ent- 
halten mit solchem die ersten vierzehn Thcile dieses Werks 

A) An Quartplatten auf Velinpapier, im Durchschnitt eine jede einem Druckbogen 
gleich zu rechnen, \ . . . 158 

B) An Druckbogen selbst (Ir bis 14r Th.) 813 

Dieses gesammte Volumen kostet im Subscriptionspreis 56 Thhr. 16 Gr., ein Preis, der, 
^e gesagt, von jedem Sachverständigen billig und weit unter dem gewöhnlichen Ansatz 
der Bücherpreise befunden werden wird. Zur bessern Verständigung soll hier noch er- 
wähnt se>ii , dass die erschienenen Theile im Durchschnitt demnach sämmtlich 58 Druck- 
bogen, die Landkarten und Kupfer ungerechnet; enthalten. 

Dass diese Landkarten und Kupfertafeln mit der grössten Anstrengung nicht allemal 
zur bestimmten Zeit zu erlangen sind, und Zeichner und Künstler sich nicht zwingen oder 
gar despotisiren lassen, beweisen sämmtliche Werke des In- und Auslandes, die mit der 
AllgeuK Encyclopädie der Wiss. und Künste näher oder entfernter verglichen werden kön- 
nen, und es stellen namentlich Panclouke'n Encyclapedie par Ordre den matteren und Rees 
New Cyclopädia hiervon die allerschlagendsten Beweise auf, indem beide , so wie andre le- 
xikalische Werke, sowohl im Texte als in den Landkarten und Kupfern, die aUerspätesten 
.Nachträge gemacht haben; ungeachtet Paris und London wenigstens äussere Hülfsmittel ge- 
währen, wie Sie kein andrer Ort und kein andres Land gewsUuren kann. 
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Der Verleger der allgem. Encyclopädie der W. und K. hofft also auch dafür Nachsicht 
zo erlaDgen, dass 

die Karten von Am^ minor - — alte Geographie. 

Allemo/iüUen — mittlere Geographie^ 

Burgund — desBgleichen« 

Abkürzung — in diplomatischer Hinsicht 

und einige andre Bearbeitungen noch unvollendet sind und erst später nachgeliefert werden. 

Mit diesen vorstehenden Angaben dürften die einigen Stimmen beruhigt und beschwich- 
tigt seyn, welche, oft nicht einmal im Besitz der allgem. Encyclopädie, den Herren Heraus« 
gebem und Verfassern, so wie dem Verleger^ mehr oder minder, ihre Beschwerden zu er- 
kennen gaben, deren Nichtigkeit ein jeder gehörig würdigen wird, welcher die Grösse des 
Unternehmens, die mannichfaltigen Schwierigkeiten der Ausführung, und die^ aller Berech- 
nung ^spottenden zufalligen und unvodtergesehenen Unkosten begreifen will! -^ 
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Verzeichniss der in: dem Uten his 14ten theite der Allgem. Encyclbpkdie der Wiss. und 

Künste ausgegebenen- Landkarten und Kupfer. 

Erster T b e i I^ 

zu den Artikeln: 

AbendweUej Ahtr0^ Anker Hni Ai^sieigung. • • • • • • SceWissenschaften. 

Abiponer. • • Länder- und Völkerkunde. 

AbirUt, Anker. •••'.••••••••••••••.•••-.• BurgerL Baukunst. 

Acht (die Zahl). .••••.•••••• « Mathemat Wissenschaften. 

Alpemcirihichfft (2 Katt) • • • Länder- und Völkerkunde. 

Amaigaminterk (%n Fre'.berg). Tab. 1. 2. 3. • • • • •. » • Hüttenkunde. 

Afrika (Gcneralkarte) *)• , • • • • > Neue Geographie. 

Amerika j Süd^ (Generalkarte). ••.•.•••••••.••••• — — 

Amerika^ Nord* (Generalkarte. •••••.••••.•••••• — — 

Asirognofie Tab. I. (nordliche Halbkugel, nebst der cum Artikel Andromed 

gehörigen Darstellung.) • • • • • Astronom. Wissenschaften. 

Astrognoiie Tab. H. (sudUche Halbkugel.) • — — 

Für 26 Quartplatten zu rechnen. 

Zweiter Theil. 

Abenduhr ^ Aequinoctialuhr^ Anafemma^ Horiz^ntaluhr^ Azimuthalukr^ Deelü 

natorium^ Abtteichende Mätagiuhry Abweichende Polaruhr (Qnomonikj* . JMhthenat. Wissenschaften. 

Ahlauf ^ Archimediiche Schnecke. •••••••••••••••• Baukunst 

Aegypteuj das alte. • • • . • Alte Geographie. 

Amerika (oder ive^tliche Halbkugel). ...^•r««*«*».«.* Neue Geographie. 

Arabien. »•••••;••••• — — 

Asien (Generalkarte). • . • • • Neue Geographie^ 

Aetna. ^ ..... ^ ....... Länder- und Völkerkunde. 

Für 10 Quartplatten z« rechnen; 

Dritter T h e i L 

Aifirica f>etu9 ßareniibut Bomanorum rebut. ••••••••••••• !fJte Geographie. 

J^firicai Südküite ^ Neue Geographie. 

*) Diese Karte ist in dem sum ersten Theile (s. im 2ten Hieil) gehörigen Kapferreneicbnisse nicht mit to^efiihrt 
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Ameniiei Tab. L et IL «^ •••••••••••« w •»••• • Aegjrpt. Mythologie« 

Amphimmiie^ • • • • • • Zoologie. 

Aequ$tt0riaiiMitr$metUe und Aequüioetium. • • • • Astronom. Wieienechafteiu 

Aräometer^ • • « PhjsikaL Mliee&aehaftem 

Fär 9 Quartplatten xn rechaeil. 

VierterTheil.^ 

'Abgtiimien (oder Habesch) und NuÜen und Bumu* ••••••'•.•• Nene Geographie. 

i^l/rtca, AbrJ- (Berberei). . ; . — — 

^eßfp/eii (oder Misr). .•'..•••../ • — — 

AnikoHomui Drupamm, Ap9ii complicata. • • • Natargeschichfe. 

Aseheniotke Tab. L et IL Salzwerkskunde. 

AiheUy Plan^ $iach Fauvel und Hawkint. • •' Alte Geographie. 

Für 10 Qnartplatten zu rechaen. 

' Fünfter Theil. 

Antilopen* ••.•••••. • • • • Naturgeschichte. 

il/üm (Panorama in 4 Ansichten auf 2 Blftttem.) ...•«••* Alte Geograplüe. 

Aaum (Plan nach H. Sait). — — 

Für 6 Quartplatten zu rechnen. 

Sechster T'h eil. 

Alexandria (Gmndriss). ; • ; • • . 'Neue Geographie. 

Aihen (Pian> ; — — 

Atlika ^ — — 

Für 5 Quartplatten zu rechnen» 

Siebenter Theil. 

Acanthocephala ; Ascarii reflesa, A$carii iemiteres. Naturgeschichte. 

Baak^ Baukumt. {^Wissenschaften. 

Backqfen* •.•••• • « * . • . Bürgerliche Baukunst.. 

Bäder Tab. L bis VIL (auf 3 Blättem.) — — ^-^ 

Bluse; Breite (nebst den Darstellungen zu folgenden Artikeln): Baum fKHi^ 

verhaum), Boye^ Brauen ^ Bugspriet, Eselshaupt, Finkennetz, Gaffel, .> 

Gallen, Crallerie, Mars, Paarden (Peerden), Rahe (RaeJ, Rüsten Salingen, ^ 

Scheg (Scht{jnj, Stag, Stenge, Tappenent, Wand. ........ Seewissensctia'^ten. 

Böhmen, Mahren und der östreicAische Antheil von Schlesien (Generalkarte}. Neue Geograptiie. 

^ Für 11 Quartplatten zu rechnen.' 

AcliterTheil. - '^^ 

Baden (Grossherzogthum nach der am 3. März 1819 bestimmten Krelsein- 

theilung.) ••..'! ; ; . '• ,•''•• Neue Geographie. 

Baiem mit Ausschluss -des Rheinkreises. ....::....::.. — -^ 

Bauglieder. • • Bürgerliche Baukunst ^ 

Für 6 Quartplatten zu rechnen. 
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Neun^terTheil. — 

Aiien, JJrikaj Enropm wut NeukoHand (oder &8tL Halbkugel der Erde). • • .New Geographie» 

BmtkohverhtMdmng Tab. I. II. HI. • . • BSrgeriiehe Bankniikt 

Ampkütoma. Naturgeschichte« 

A$earü (Hedruris) ttndropkora •••«••«••••••.••*• — — 

Aicarü oxptra. Amcwtü teiri^tera. • •• — — 

Für 8 Qaartplatten lu recho^n. 

JSehnter TheiK 

BamMtverlßiMAmg. T. IV. V. VI. •• ^ «••••••«•«.* » Borgerlii^ Bankonat 

Berokren. •».•.•••«••%••••••••••*•••. *-* ^ 

Bleitekmeh^O^en. Tab. A. und & (Fhunm-Ofen zu Poullaouen; Sottischer 

Ofen SU Peaey; Ober-Harser Hohofen sifm Bleischmelzen)« • • • • • HiMenkunde. 

BraiiUen und die ungränzenden Länder. Neue Geographie. 

Für 8 Qnartjdmtten zu rechnen. 



EilfterTIreiL 

Baiermeler Bkeinireü. ••«.•••^tf. Neue Geographie. 

Bern (Karte des Kantons). •• ««••••. ...«• ^^ — 

Bmndei^urg und Pammert^. v.. — — 

Ffir 6 Quartplatten zu rechnen. ^ 

ZwSIfterTheiK 

Ankaft^cie Eerzegfkümer (Dessau» Bemburg und K5then). «•»«.•• Neue Geographie. 

Auge* •••.•.•%•••..».•«••«•»»•••• Natttrwissensdhafteiu 

Bohnen (Specialkarte). «••••• «•» v Neue Geogra^e» 

Brmumehteig (Herzogthum). .••••••••••• • — — 

Bremen (Gebiet der freien 8tadt> • • ^ *- **- 

För 10 Quartplatten zu rechnen.^ ^ 

Dreisehnter Theil. 

BeiHormkien. •.... »..«...^ Neue Geographie. 

Bö^ien. .•........•••%.•;«••« AUe Geographie. 

Brauhaue und Branniweinhrennerei Tai. L IL lO. • • Bürgerliche Baukunst. 

TaieUeJir das Bügle Harn ma 6 y und /itr das mar Klappen. . . . . Vbuuk. 

Für 8 Quar^Iatten zu rechnen. 

Viersehnter Theil« 

Boenten und Servien. l , ••*.^. Nene Geographie« 

BrMieeS^ Beiek (Uebendchtskarte). -* — 

Brücken Tab. L (Steinerne Brücken der Römer). \ ' 

— — Tab. IL (Steinerne Brücken der.Rdmer, Chinesen und Perser. • . [ BBigerBche Banknnst. ^ 

— — Tab. in. (Steinerne Br&cken der I^ener und Spanier). 

FBr 10 Qnartplatten zu rechnen. 
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Inhalt des ssnm IteA bis XlVten TtMÜe gehörigen ChipplemeAt-Kupferlieits, 

' Ba$el (Karte des Kantons). • • • Nene Geographie. 

Sßiporu9 und Situationsplan von Conttuntin^pel und Umgegend. ; • • • . — — 

Bri(anMa antiqua cum Hibernia , , ; Alte Geographie. 

Brücken Taf. IT. (Steinerne Brücken der Engländer). • . ^ . . • . 

Taf. V. (Steinerne B«icken der Deutschen). . ^ •...•• » 

Taf. VI. (Steinerne Brücken der ^ranzosen). • ^ •••«.. • 

Taf. Vn. (Hölzerne Brücken). ^ . ^ i* . » 

Tat Vni. (Hölzerne Brücken). . . ^ . . • . / BörgerKche Banknnit. 

Taf. IX. (Hölzerne Brücken) ^ ^ . . . ^ . . . 

Taf. X. (Eiserne Brücken). .••.....*• • 

Taf. Xt. (Eiserne Brücken}. ......«..•....*•. 

Buckowina. .•». ......•••^^•... Nene Geographie. 

Für 25 Qnartplatten zu rechnen. 
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